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5. Eissporthalle in der Stadt Havlicküv Brod (Tschechoslovakei)

Bauherr: Stadtgemeinde und Sportverein Havl. Brod
Entwurfsorganisation: Stavoprojekt Havlicküv Brod
Entwurfsingenieur: Dipl. Ing. J. Zeman
Lieferant der Stahlkonstr.: Skodawerke Pilsen
Bauzeit: ca 2 Jahre

Betriebsbeginn: November 79

Abmessungen und Baustoffverbrauch:
Grundrissflache 4790 m2
Stahlverbrauch der Dachkonstruktion

171,50 t (35,80 kg/m2)
eingebauten Objekte und Tribunen 161,20 t

zusammen 332,70 t

Dieser Typ stellt die Fortsetzung einer ganzen Reihe
der bei den früheren Realisationen sich bereits
bewährten und in den Fachzeitschriften bereits
beschriebenen Hallenkonstruktionen dar, dessen
Haupttragsystem von einem Lamellengewölbe in der
Spannweite 45 m gebildet wird.

Desgleichen ist es auch in diesem Falle, aber diesmal
wurde eine andere Lage des Gewölbes gegenüber der
Spielfläche, ein anderes Stützensystem und somit
auch eine andere Form der kompletierenden Tragteile
gegenüber den üblichen, früheren Ausführungen,

gewählt. Die Gesamtdisposition dieses Objektes ist
aus der aufgeführten Abbildung ersichtlich.

Das Haupttragsystem - eine Raumtragkonstruktion in
der Form eines zylindrischen, zweigelenkigen
Lamellengewölbes von 45 m Spannweite, - ist hier in der
Längsrichtung der Eissfläche von der Standartlänge
60 m situiert. Dieses Gewölbe wird nur in 8 Punkten
mittels 4 schräg geneigten, gabelartigen und
eingespannten V-Stützten unterstützt. Die 4 Fundamente
dieser Stützen liegen ungefähr in der Nähe der Ecken
der Spielfläche. Diese 30 m breite Fläche überragt das
Gewölbe auf beiden Seiten symetrisch um 13 m, bis
auf die Gesamtbreite der Halle von 56 m. Und
überdeckt somit auch die hier anschliessenden
Längstribünen für die Zuschauer. Die Tribünen auf den
beiden kürzeren Seiten der Eissfläche sind durch
weitere ergänzende Konstruktionen überdeckt. Diese
Konstruktionsteile formen übliche Fachwerkbinder mit
einem parabolischen Untergurt. Sie sind einerseits auf
den Hallenausenwänden und anderenseits im Innern
der Halle auf besondere Unterzüge aufgelagert. Diese
Unterzüge verlaufen in der Querrichtung auf die Breite
der Halle, begranzen die beiden unteren Ränder des
Gewölbes und verbinden durchlaufend gegenseitig
immer 2 und 2 V-förmige Hauptstützen. Sie werden -
neben ihrer tragenden Funktion - mittels Verglasung
der senkrechten Fläche auch für die Beleuchtung des
Halleninterieurs ausgenutzt.

(J. Zeman)
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Die Stahlkonstruktion während der Montage



IABSE PERIODICA 2/1980 IABSE STRUCTURES C-13/80 47

r^ SA
CS4>- CS>< X x CSUc CS< CS

CSh ¦>< *1ro\<^11^:
F^

x- <r4- ><
<r CS CSCS4x CS CSX es> CS ^s*>^ CS*=:

CS t-o <©
*-> ki<>>

>k
>k >k ^h ^k

ar^ Xi CS o*CS•Ix CS
cn CS-Kl Öi< '±

6500 14200^500013300^ 6500
60000 1320g12300 r^85500

pn""H
4200a <=>

fei ~T <s£s4000 t\es
oi to^oCS
CS ¦f-CS C\J
9m iö t»
Ch 03

1420013300 58000
132006000012300

85500

Grundriss und Längsschnitt der Halle in Havlicküv Brod
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